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Die einfachste Beschreibung des Klimas ist das Studium des zeitlichen
Verlaufs der bodennahen und seenahen Temperatur. Als Klimawandel der
Neuzeit versteht man im allgemeinen einen in vielen Bereichen der Erde
in den zurückliegenden etwa 100 Jahren beobachteten mittleren Anstieg
dieser Temperaturen um im Mittel bis zu etwa 0,9 °C. Diese
Feststellungen beruhen auf Messungen meteorologischer Messstationen zu
Lande und auf See und werden von anerkannten Observatorien u. a. im
Internet bekannt gegeben (NOAA).

Der Anstieg der Temperaturen im zwanzigsten Jahrhundert ist nicht
linear, wie häufig irreführend dargestellt wird, sondern verläuft in
zwei zeitlich begrenzten Temperatursprüngen: Einmal von 1920 bis 1940
(Climatejump 1) und dann etwa ab 1980 (Climatejump 2) bis 2006.
Dazwischen befindet sich von etwa 1940 bis 1980 eine sogenannte „Kleine
Kaltzeit“ mit leicht rückläufiger Temperatur (Abb. 1). Eine
Ausgleichskurve 6. Ordnung über die globalen Monatswerte der bodennahen
Temperatur in der nördlichen Hemisphäre gemäß NOAA zeigt mit einem
Korrelationskoeffizienten von 0,84 über den gesamten Messbereich seit
1880 die Anzeichen einer Beendigung des Anstiegs seit etwa 2006. Erst
nach der „Kleinen Kaltzeit“ in den achtziger Jahren wurde der darauf
folgende allgemeine globale Temperaturanstieg im zwanzigsten Jahrhundert
als angebliches anthropogenes Weltproblem definiert und das Wort
„Klimawandel“ als die Menschheit bedrohendes Umweltphänomen durch die
UNO eingeführt. Erst zu dieser Zeit wurde das IPCC (Intergovermental
Panel on Climate Change) als hochdotiertes Forschungsinstitut von der
UNO gegründet, um Ursache und Wirkung dieser neuzeitlichen
Temperaturerhöhung zu erforschen und um mit regierungsgestützten
Maßnahmen für eine Abwehr möglicher Schäden durch diese Entwicklung zu
sorgen. Dabei wurde dogmatisch festgesetzt, dass der seit dem 19.
Jahrhundert beobachtete globale Temperaturanstieg vom Menschen durch
Emission sogenannter Treibhausgase verursacht sei und dieser Anstieg die
Lebensqualität auf der Erde durch Umweltkatastrophen beeinträchtigen
würde. Dieses habe der Mensch verursacht und habe dies demzufolge durch
geeignete Lebenseinschränkungen auszugleichen…..
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den gesamten hochinteressanten Text finden Sie im Anhang.
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